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Wir bedanken uns sehr herzlich bei allen GönnerInnen und 
SpenderInnen für ihre großzügige finanzielle Unterstützung, 
durch die die Herausgabe unserer „Reminiszenzen & Perspekti-
ven“ stets gewährleistet ist.

Die Druck- und Versandkosten für 2 Ausgaben unseres Mit-
teilungsblattes betragen z. Z. ca. � 6.500.-.

Deshalb richten wir hier an Sie alle, werte Damen und Her-
ren, wieder die höfliche Bitte um Ihren Solidaritätsbei-
trag mittels beiliegendem Erlagschein, dessen Höhe 
Sie selbst bemessen mögen, als kleine Anerkennung für 
die aufwendige Arbeit der Herstellung und des Vertriebes 
unseres Periodikums. 

Wir ersuchen Sie höflich, auf dem Zahlschein für gute Les-
barkeit Ihres Namens u. Ihrer Adresse zu achten! 

DRINGENDE BITTE – DRINGENDE BITTE

150 Jahre Freiw. Feuerwehr FF
Ím Rahmen des 150. Bestandsjubiläums der Freiwilligen Feuer-
wehr FF fand am 31. Aug. u. 1. Sept. 2018 der 22. Steir. Landes-
wasserwehrleistungsbewerb statt. Höhepunkt des Jubiläums 
war die Segnung einer neuen Drehleiter am Vormittag des 2. 
Sept. im Rüsthaus.

Flora 2018
Beim 59. Landesblumenschmuckwettbewerb „Flora 2018“ 
konnte sich Bad Waltersdorf  in der Kategorie „Schönste Märk-
te“ zum 5. Mal in Folge über 5 Floras und zugleich die „Flo-
ra in Gold“ freuen. In der Kategorie „Schönstes Dorf“ gewann 
Großwilfersdorf 5 Floras und Bad Blumau 4 Floras. Die Über-
reichung der Auszeichnungen nahm am 6. September in Haus 
im Ennstal die Schirmherrin des Bewerbes, Landesrätin Barbara 
Eibinger-Miedl, vor.

KAWOST-Jubiläen
Am 8. Sept. 2018 feierte das „Kabarett Altenmarkt im Wilden Os-
ten“, 1978 von Karl Weber gegründet, sein 40. Bestandsjubiläum 
und zugleich ‘30 Jahre Mini-Theater‘ mit einem stimmungsvol-
len Fest auf dem Areal vor dem Theaterhaus, einem ehemali-
gen Bauernhaus, das ab 1988 mit viel Eigenleistung nach und 
nach zum derzeitigen Spielgebäude umgestaltet wurde. Dabei 
hielt Obmann Karl Weber eine Rückschau auf die 4 Jahrzehn-
te des Bestehens der Laienspielgruppe, deren Mitglieder in 
diesem Zeitraum ca. 80 Stücke zur Aufführung brachten. Im 
Rahmen der Feierlichkeiten überreichte Bgm. Werner Gutzwar 
KAWOST-Gründungsinitiator Karl Weber für sein engagiertes 
kulturelles Wirken das „Ehrenzeichen der Stadt Fürstenfeld“.

Boris BUKOWSKI
Zum Auftakt des Fürstenfelder Kabarettherbstes 2018 gastierte 
Boris Bukowski (recte: Dr. Fritz Bukowski, Absolvent unseres 
BG/BRG; Mjg. 1965) am 14. Sept. 2018 im ausverkauften Grab-
her-Haus mit seinem Programm „Bukowski privat“. Zusam-
men mit Gitarrist Markus Fichtinger zeigte sich der Musiker in 
grandioser Spiellaune und präsentierte neben „Klassikern“ wie 
‘Kokain‘, ‘Trag meine Liebe wie einen Mantel‘ oder ‘Fandango‘ 
auch einige neuere Songs. Dazwischen unterhielt er das Publi-
kum mit zahlreichen Geschichten und hübschen Anekdoten aus 
seinem facettenreichen Künstlerleben mit Begegnungen  z. B. 
mit Konstantin Wecker und Größen des Austro-Pop wie Falco, 
Wilfried, STS, die EAV u. a.

Stadtpfarrkirche – 5 neue Glocken
Am 27. Mai 2018 ertönte zum letzten Mal das Geläut der 4 Glo-
cken, die 96 Jahre lang im Einsatz gewesen waren. Von den 5 
neuen Glocken, deren erste in Anwesenheit von 50 Fürstenfelder 
Pfarrverbandsmitgliedern am 23. Februar in Passau gegossen 
worden war, konnten im Rahmen des 32. Fürstenfelder Pfarr-
festes am 1. Juli allerdings nur 4 feierlich geweiht, tags darauf 
hochgezogen und im neu errichteten Glockenstuhl verankert 
werden; denn aufgrund eines Gussfehlers musste die mit ca. 
2.200 kg größte Glocke neu gegossen werden. Diese traf dann 
Anfang September in FF ein, so dass am 28. September das 
Glocken-Quintett bei einer Vesper, zelebriert von Mag. Alois 
Schlemmer und MMag. Thorsten Schreiber  (Mjg. 2000) – an der 
Orgel Dipl.-Ing. Peter Heinrich, BSc. (Mjg. 2007) –,  erstmals er-
klingen konnte.
    Jede der 5 Glocken ist einem Heiligen gewidmet und möchte 
mit ihrem Klang eine Botschaft überbringen: Johannes d. Täufer 
(Patron der Stadtpfarrkirche): „Sei mutig und teile!“ / Augustinus 
(Patron der Stadt FF): „Wofür brennt dein Herz?“ / Maria (Patro-
nin des Friedens): „Königin des Friedens“ / Franziskus (Patron 
der Schöpfung): „Bewahre die Schöpfung!“ / Josef (Patron der 
Sterbenden): „Handle solidarisch!“
    Die Stadtpfarrkirche selbst wird ebenfalls einer Generalsanie-
rung (Restaurierung der Fassade, Risse im Glockenturm u. a.) 
unterzogen, die derzeit noch im Gange ist.
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Unter dem Titel ‘Accordeon in Concert‘ gab das renommierte 
Akkordeon-Ensemble unter der Leitung seines Gründers Prof. 
Mag. Johann Murg in der Fürstenfelder Stadthalle am 7. April 
2018 sein traditionelles Frühjahrskonzert. Nach dem Eröffnungs-
stück ‘Auf der Jagd‘, Polka schnell, op. 373 v. Johann Strauss 
Sohn hieß der Spielleiter in seinen Begrüßungsworten das zahl-
reich erschienene Publikum herzlich willkommen. Als Moderato-
rin fungierte an diesem Abend Tina Freiberger. Tina & Nicki sind 
mit Vater Günther Freiberger und Herbert Lenz als Gesangs-
quartett seit Jahren Ehrengäste des Morino-Orchesters.

Das zweite Stück hieß ‘Classic Rossini goes Pop‘ (Arr.: Josef 
Retter), das ein Medley mit Auszügen aus ‘Die diebische Elster‘, 
‘Semiramis (Choral-Lied)‘, ‘Die Italienerin in Algier‘, ‘Der Barbier 
von Sevilla‘ u. ‘Wilhelm Tell‘ von Gioachino Rossini (1792-1868) 
zu Gehör brachte. Darauf folgte die Suite ‘Zirkus Zirkus‘ in 4 Sät-
zen, die - 1983 von Adolf Götz für Akkordeonorchester kompo-
niert – mit etwas moderneren Klängen überraschte.

Dann kam der Auftritt des „Nachwuchs-Morino-Orches-
ters“, des jugendlichen Akkordeon-Ensembles der Franz-Schu-
bert-Musikschule FF unter der Leitung von Mag. Angelika 
Senkl. Es präsentierte den ‘Pop-Tango‘, einen Konzerttango 
von Alexander Cargnelli (Arr.: Jürgen Schmieder) und den flot-
ten ‘Dance Floor‘ von Wolfgang Kahl. A. Senkl stellte dann ihre 
Schüler(innen) und überhaupt alle Musiker(innen) auf der Bühne 
namentlich vor. Besonders nannte sie als Gewinnerinnen eines 
ersten Preises beim Landeswettbewerb „Prima la Musica 2018“ 
in der Klasse der 9-10Jährigen Sophie Belfin und Valentina 
Pflanzl und hob vor allem Mila Curlin hervor, die in der Klasse 
der 13-14Jährigen einen ersten Preis mit Auszeichnung errang 
und die Berechtigung beim Bundeswettbewerb in Innsbruck 
(Anfang Juni) teilzunehmen.

Die letzten beiden Darbietungen vor der Pause bestanden 
aus dem 1903 in Buenos Aires von Angel Villoldo komponierten 
Tango ‘El Choclo‘ in der instrumentalen Originalversion und der 
Rock-Ballade ‘Music‘, dem größten Hit von John Miles aus dem 
Jahre 1976. Der längst zum Evergreen avancierte Song, den 
Herbert Lenz mit einem Hauch von Melancholie interpretierte, 
hat die niemals endende Liebe zur Musik zum Thema – lauten 
doch die zwei bekanntesten Textzeilen: ‘Music was my first love 
and it will be the last‘.

Der 2. Abschnitt der Soiree bot als Intro ‘Mission Possible‘, 
ein Stück, das der deutsche Musiklehrer Gottfried Hummel an-
lässlich des 25jährigen Bestandsjubiläums von „Jetelina“, dem 
größten Akkordeon-Musikverlag Deutschlands, geschrieben 
hat. Den bekannten Jazz-Standard ‘All of me‘ (Gerald Marks, 
Text: Seymour Simons, 1931) gaben hierauf das o. e. Gesangs-
quartett mit dem Akkordeonensemble „Accordeonissimo“ 
höchst schwungvoll zum Besten. Anschließend war der Tango 
‘La Cumparsita‘ (d. h. ‘Karnevalsumzug‘) des Uruguayaners Ge-
rado Matos Rodriguez, 1916 ursprünglich als Marsch für eine 
Straßenkapelle geschrieben, in einem Arrangement von Johann 
Murg an der Reihe.

Das nun folgende Medley bot dem Publikum ‘The best of 
Grease‘. Das Musical aus 1971 stammt von Warren Casey u. 
Jim Jacobs. Nach großem Erfolg am Broadway kam es 1978 in 
die Kinos und wurde zum erfolgreichsten Musicalfilm aller Zei-
ten. Einige Hits (z.B. ‘You’re The One That I Want‘ oder ’Sum-
mer Nights’) kommen im Musical selbst gar nicht vor, sondern 
wurden nur für den Film geschrieben. Grease [to grease ~ sich 
die Haare einfetten] erzählt die High-School-Romanze zwischen 
dem coolen Danny und der schüchternen Sandy, im Film ver-
körpert von John Travolta und Olivia Newton-John. Neben den 
bereits genannten Songs waren noch ‘Blue Moon‘ u. ‘Love is A 

MORINO-ORCHESTER-Konzert

Many Splendored Thing‘, Oldies (1933 bzw. 1955), die in den 
Film Eingang gefunden hatten.

Im Anschluss stand ein weiteres Medley auf dem Programm: 
‘Best of Al Bano Carrisi & Romina Power‘. Nach kurzer Reminis-
zenz dieses Künstlerpaares präsentierten Tina, Nicki u. Günther 
Freiberger mit Herbert Lenz deren Songs ‘Sharazan‘, ‘Sempre 
Sempre‘ u. ‘Felicità‘.

Mit dem ‘Morino-Finale‘ aus der Feder von Johann Murg 
fand ‘Accordeon in Concert‘ sein offizielles Ende. Zuvor aber 
bedankte sich der Spielleiter überaus herzlich bei allen Musi-
ker(inne)n, Mitarbeitern und Sponsoren, die das Zustande-
kommen des Konzertabends ermöglicht haben, und erinnerte 
zugleich in einem kurzen nostalgischen Rückblick an die Grün-
dungszeit des Morino-Orchesters vor 42 Jahren – außer ihm 
selbst sind heute nur noch Fritz Baptist u. Günther Freiberger 
dabei. Sein Weiterbestand ist, wie der Auftritt der Kinder u. Ju-
gendlichen gezeigt hat, gewiss gesichert, zumal dafür auch das 
Motto „Musik verbindet“ ein Garant ist.

Beim schwung-
vollen ‘Morino Finale‘ 
– schmissig gespielt 
von den Akkordeo-
nist(inn)en und flott 
gesungen vom Vokal-
quartett – griff Johann 
Murg selbst zum In-
strument und bewies 
seine erstaunliche 
Fingerfertigkeit. Nach 
frenetischem Beifall, 
der schließlich in stan-
ding ovations gipfelte, 
wurde ihm noch ein 
gesanglicher Glück-
wunsch zum 66. Ge-
burtstag zuteil, den er 
am 14. März gefeiert 
hatte. Als Zugabe war 
somit kaum ein passenderes Ständchen zu erwarten als Udo 
Jürgens‘ ‘Mit 66 Jahren, da fängt das Leben an‘, dem man noch 
das Lied ‘Vielen Dank für die Blumen‘ desselben Autors folgen 
ließ. Den endgültigen Schlusspunkt bildete schließlich der viel-
beklatschte Jazzstandard ‘When The Saints Go Marching In‘. Ein 
unterhaltsamer, genussvoller und genrereicher musikalischer 
Abend hatte damit ein locker-fröhliches Finale gefunden. Herzli-
chen Glückwunsch zu den großartigen Darbietungen auf dieser 
Veranstaltung!

Manfred Arth  

Prof. Mag. Johann Murg dirigiert sein Akkordeon-Orchester Mo-
rino. Links das Vokalquartett mit Günther Freiberger, Herbert 
Lenz, Nicki u. Tina Freiberger
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 6. WASSER-BIENNALE 2018

„YAHOOS – GARDEN“
Den Mittelpunkt der diesjährigen 6. Wasser-Biennale bildete 

eine Miniaturinsel von ca. 15 m², die der Künstler Alfredo Bar-
suglia nahe dem Fürstenfelder Freibad, wo Feistritz und Hühner-
bach zusammenfließen, schuf, indem er einen Graben von ca. 1 
m Breite so ausheben ließ, dass eine künstliche  Insel entstand. 
Diese nannte er „Mariainsel“, den Graben „Franzkanal“ nach 
den beiden häufigsten in unserer Region vorkommenden Vorna-
men. Auf dem Inselchen ließ er eine Plattform aus Holzplanken 
installieren, die als Bühne für künstlerische Aktionen diente.

Die Eröffnung der Biennale nahmen GR Mag. Gabriele 
Jedliczka, Leiterin des Pfeilburg-Museums, und Dr. Elisabeth 
Fiedler vom Institut Kunst im öffentlichen Raum Stmk vor. Die 
„Mariainsel“, ein „neuer Stadtteil von Fürstenfeld“ (G. Pedrotti), 
war als „kleinste Festivalinsel der Welt“ für jeweils 2 Wochen Ort 
folgender Kunstprojekte: 

  8. 6.: Barbara Kapusta ‘We Make the Place by Playing‘ kuratiert 
von Anne Faucheret (Kunsthalle Wien)

22. 6.: Justin Lieberman ’Lodge’ kuratiert von Stephanie Weber 
(Lenbachhaus München)

 6. 7.: Cesare Pietroiusti ‘Non-Functional Thoughts‘ kuratiert 
von Kate Strain (Grazer Kunstverein)

20. 7.: Andrea Maurer / Julius Deutschbauer ‘Name und Not-
wendigkeit‘ kuratiert von Bettina Kogler (Tanzquartier 
Wien)

  3. 8.: Marina Sula ‘And this is, again, a fertile state‘ kuratiert von 
Severin Dünser (21er Haus – Belvedere)

17. 8.: Rotten Bliss ’Seaweed Queen’ kuratiert von Thomas Ed-
linger (Artistic Director Donaufestival)

Dazu gab es ein Workshop mit C. Pietroiusti sowie einen 
Diskussionsabend mit Günter Pedrotti, dem Initiator des vor 10 
Jahren erstmals veranstalteten „Yahoos Garden“, A. Barsuglia, 
C. Pietroiusti u. Kate Strain.

Weitere bisherige Veranstaltungen waren das Projekt „Fähr-
mann Kodritsch“ in der Feistritz vom 20.-27. Juli, das auf 14 
Tage anberaumte ‘River project‘ von Anita Fuchs (RESANITA) 
– gehend und schwimmend von der Feistritzquelle bis zur Laf-
nitzmündung bei der MARIAINSEL Juni/Juli, und ‘Klein Venedig‘ 
– ein überraschender Perspektivenwechsel durch eine kanale 
Landnahme in Söchau am 6. Oktober.

     Die Ereignisse der 6. Wasser-Biennale im Zeitraum vom 8. 
Juni bis 6. Oktober 2018 hat wiederum die Künstlerin Isa Riedl 
zeichnerisch dokumentiert. Sie „verdichtet dabei das Verbinden-

Bei der Eröffnung am 8. Juni: V.l.n.r.: Dr. Elisabeth Fiedler, Gün-
ter Pedrotti, Mag. Gabriele Jedliczka u. Alfredo Barsuglia

EINLADUNG


